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S«. Jahrgang.

Ereignisse in dem.
Wrihnachts-Laden!
Eine Wunderwelt von '

Spielwaaren

> «ein Wunder daß den kleinen da» >
»er, im Veibe lacht, wenn sie die l
sende von Anziehungen hier sehen. Der
Spielwaaren Laden ist heller und bes-
ser wie je zuvor. Verschiedene wun-
derbare Werthe für Einkäufer:

Ein Tisch angefüllt mit allerhatid
mechanischen bo E-nt« Spielwaaren,
speziell zu 39 Eenl».

Sin Tisch angefüllt mit allerhand
mechanischen 2S Eenl» Spielwaaren,

speziell zu 19 Cent«.
tb,9BZickZack bergsteigende Eisen-

bahn, speziell zu »4 b(i.

SU Eent« Zigeuner Wagen und zwei
Pserde. Vollständig, speziell zu 39

Cent».
Spielwaaren Well?Erdgeschoß.

Aluminum Waaren zu
niedrigen Preisen.

t2.vo Aluminum Kaffee Kannen,
t! 2b.

»1.39 Aluminum Berliner Kessel,
4 Quart Größe, 7? Cent».

»2 00 Aluminum Kaffee Pereolato-
ren, t 1.49.

»2 b« Aluminum Thee Kessel, tI,K9.

12.b» Aluminum r.unde Röster,
»1.K9.

»1 39 Nickel Gestell Casserole», 69

Eent».
Erdgeschoß.

Kofige Kinder Badc-
gewänder.

Können Sie nicht an ein Kleine» den-
ken. da» ein Badegewand Hoden sollte?
Wähle» au« von der neuen Auelese
hier gezeigt. Roth, tan, dlau und

rosa. Größen 2 bi« S Jahren. Je
»l.vv.

Zweiter Stock.

!Zl-127 Vfomlv« Avenue.

Deutsche

Schön Färberei,
N. Washingto» Ale.

Alle Arbeit nach bester Weist voll

sühtt. vtm Reinigen und Plätte,
spezielle Aufmerksamkeit gtschenkt. Ar

btit abg«i«lt und abgeliefert.
Eeo. W. Schmidt, Eigenth

Lorenz S 5 Dörsam.
Deutsche Apotheke,

Eck« Washington >ve. und Linden St,

Eera«t»u> V».

Ludwig T. Stipp,
T«»ti»kt«r »»d va>«eister,

Veople« Bane Scdäude.

»tßenhaft »ad vtnttlich «»«geführt.

Uhr Werners
(Deutsche« Blum»,«,schäst>

«ei- «»»reffe: SIS Linde» «tr,»e.
Vttde Telephone, Enanton, Pa.

»t»»»'»

A. Conrad «K Sohu.
Allgemein«

Versicherung.
STA Mkyowtng Av«nu«,

Geranton. Va.

Gebrüder Schneider,
Gl»»»«r« »»» M«t«> » »rteiter,

Sermion WockenblM
Wtl»««-«arr» «»»rtckt»«.

Da« neue Nb.vO» S chulgebilude
>oä Vark«ville Borough wurde am
Dienstag durch eine unterirdische
verschiedung in den Zechen stark de-
chädigt.

Ein Mann welcher sich al» John
1. Samader von Bufsalo, N. A., in
da» Fremdenbuch de« Eolonial Hotel
ilntrug, beging Samstag Abend in sei-
nem Zimmer Selbstmord, indem er sich
»it einem Revolver erschoß; ein Dienste
Mädchen sand ihn al« Leiche erstarrt
ins.

VittSton.
Durch eine Zechenverschiebunz

in Searle Straße wurden srllh am
Montag Morgen sieden Gebäude be-
schädigt und ein Schaden von lausenden
Dollar« angerichtet. Ein nahezu neue«
Doppelhaus de« Michael Dünne im
iveNH vonks.ixx> wurde saltisch zer-
stört. Die anhaltende Verschiebung

hatte am Dienstag die Beschädigung
von vier weiteren Wohnungen zur Fol>
»e-

-? Der Swing Brecher und Wäsche
rei der Pennsyloania Kohlen Companie

zu Port Griifiih wurde srllh Freitag
Morgen durch einen Brand zerstört,
einen Verlust von etwa einer Haiben
Million Dollar« verursachend. Etwa
2,b«>» Männer und Knaben verlieren
durch da« Heuer ihre Beschästigung. E«
wurde später sestgestellt, daß der Wäch>

de« jchties; wäre diese« nicht der Fall
gewesen, so hätte man möglicherweise
die Flammen bewältigen können, ehe
großer Schaden entstanden.

Stadtrat!».
Um ausfindig zu machen, ob die

Stadt da« Rrcht hat, ein Bureau der
Kohleniniptknon zu kreiren. damit wir
bessere Kohlen erhalten, reichte Eamp

bell am Freitag in der Stadtrath Sitz,
ung eine Resolution ein, weiche den
Siadionwall er>ucht, Über die Ange-
legenheit eiu geschriebene« Gutaidten
au«zuserligen. Wie deiannt, mllssen
wir hier mehr für Kohlen bezahlen, a«S
anderüwo, erhalten auch geringere« Ge-
wicht und winderwerthigt Qualität.

Wirth reichte eine Resolution ein.
welche die städtischen Assessoren anweist,
dem Stadtrath eine Tabelle der be-
steuert,« Kohlen slir 1914 nach Ward«
zu liefern. Die Idee scheint zu >ein,
ein Vergleich mit dem «Lounth Asseß
ment siir den gleichen Zweck zu machen

Die Frage, ob da« «salair de« städti
schen Schatzmeister« gegenwärtig herab-

steil» acht jjeuerwlhrleule in Ruhestand
gesetzl werden wurden. Direklor Derdy
verweigerle e«, die Angelegenheit zu er.

acht und vielleicht auch achtzehn in Ruhe-
stand setzen würde.

In einer Samstag abgehaltenen Spe-
zialsitzuna de« Sladtralhe». welche von
It> Uhr Vormiltag« di» nahezu K Uhr
Abend« anhielt, wurde da« I9tb Bud

die städtische» Ausgaben sUr da« nächste
Jahr ?!>«7,<95 K» betragen, gegen

1.113 3S sUr diese« Jahr, oder eine

Zunahme von t«6,Ztj2 L», Diese«

<3tX> jährlich ward jedoch Borsorge ge<
trossen, auch da« Satair de« städtischen
Bakteriologen von <»,»«>«> aus tI.StX»
erhöht. Da« Gesuch sllr sllnszig wei-
tere Polizisten zu t42,tX>» wurde abge-

ben.
E« sei noch bemerkt, daß die Ausga-

ben diese« Jahr sllr nur els Monate
sind, gegen zwölf Monate nächste»
Jahr, sodaß im Verhältniß die die«
jährigen etwa da« gleiche sind, wie sür
nächste» Jahr.

Spezialitäten.

PsefsernUsse, Pariser
Nürnberger Lebkuchen,

alle Sorten hiesige und tmportirte
Stvsse, Knack-Mandtlniund zeitgemäße

Frllchte,^
Gothaer und Braunschweiger Zervelat-

wurst, alle Sorten Käse,
und zahlreiche sonstige Sachen sllr den
Weihnachtsbaum und die Feiertage.

tddward Siedecker.
bv,S .

bso Lackawanna Avenue.

Vom Kriegsschauplatz.
Korlschritte »»I »em weltliche» K»i«,«sch»»>

»>»».

London. 8. Dez. Dir Londoner
Presse warnt in ihren heutigen Mittag»-

ausgaben die Bevölkerung mit großem
Nachdruck vor.der Auffassung, daß die
Deutschen, wie gemeldet, ihre Truppen
im Westen geschwächt, haben, um im
Osten mit desto größerer Macht gegen
die Russen kämpsen zu lönnen. .Alle
Meldungen, die sich mit dem Transport
von Truppen in Deutschland besassen",
heißt e«. .müssen mit äußerster Voisicku
ausgenommen werden. Die Heerfüh-
rer der Verbündeten haben noch nicht«
von einer Schwächung der deutschen
Linien in Belgien und Frankreich be-
merkt, obgleich die Russen mit aller Be-
stimmtheit melden, daß die Deunchen in
den letzten Tagen sech« ganze e^
die Deutschen riesige Verstärkungen
nach Polen geworsen haben, unterliegt
keinem Zweifel, wo Deutschland aber
diese gewaltigen Mengen von Truppen

her bekommt, ist räthselhasl. Die Vage
im Osten ist sehr verschieden von der im
Westen, wo die Verbündeten bisher in
der Vage waren, die Deutschen auszu-
halten. Im Osten ist die« nicht der
Fall. Die« ist der diitte Einsall in
Polen, und in BcUin feiert man heute
einen großen Sieg."
Seuer-l Mackensen schlägt die Russe» »ei

It»l».
Vondon. 8, Dez. Auch im Norden

von Lodz haben die Deutschen riesige

Fortschritte gemacht. Die Armee unter
dem General von Mackensen, die die

Russen vor zwei Wochen dei Piock an der

Weichsel schlug, ist an der Weichsel ent-
lang nach Osten vorgerückt und hat
Jiow, 3» Kilometer östlich von Piock
und am südlichen User der Weichsel, ge.
nvmmen. Da» ganze Gediet nördlich
von der Weichsel ist nunmehr von Rus-
sin srei, und sllr die Russen ist e« un-

linke» deutschen Fliigei zu bedrohen.
Tentlcher H»s«kre»,er oerse»«t «»glische»

Dampfer im Stille» Ozean.
Valpaiailo, Chile, 8 Dez. Der

deulsäie HUs«kreuzer und srUhere Hau-
delodampser .Prinz Eitel Friedrich'
hat den englischen Passagier-Dampfer
.Charca«" in der N!He von Port Eor-
ral in den Grund gebohrt. Zur Zeit
befanden sich keine Passagiere aus dem
Dampser. Die Bemannung de» ge-
sunkenen Dampser« wurde aus einem

anderen Dampser nach Papvdo, nörd-
lich von Valparaiso, geschickt. Der eng-

lische Dampser .Eharca«- Halle eine
Giöße von b,t>67 Tonnen.
Der »ratsche v-tlch°ster deichwert sich über

Washington, «. De,. Der deutsche
Botschaster, Gras v. Bernstorss, llber-
reichte heute der Bundesregierung einen
neuen Bericht über die von den Briten
begangenen Verletzungen de» interna-
liona'en Rechte« mit Bezug aus den
Krieg. Dem Bericht, der in Einzelhei-
ten geht, waren Dum.Dum Patronen
und Photographien von Verwundungen
beigesUgt. die durch solche Kugeln ver-
urlachi worden. Auch sllhrte der Bot-
lchaiter eine Reihe von aniiiikanischen
Firmen mit Namen an, die solche und
ähnliche Palrone» sUr die englische Re
gierung hergestellt und nach England

«aiser iu «erli»
Beilin, 9 Dez Gestern Nachmit

tag wuide hier amtlich bekannt gegeben,

von Vuslröhrencntzitndung leidet und
nicht im Stande ist. heute nach der
Front abzureisen. Er nahm aber ge-
stern wie gewöhnlich die Übliche» Be-
richle entgegen und ertheilte Befehle be-
triff« der aus beiden Kriegsschauplätzen
sortgesetzten Kämpse.

General Beyer» erschaffen?
Johannesburg, Uder London, 9. Dez.

E« wurde gestern hier bekannt gegeben,

daß Brigadegeneral Christian Frederick
Beyer», einer der Fllhrer in dem Aus.
stände in der.Union von SUdasrika",
im Kampf gefallen ist. General Sey.
er« war srUher der Höchstkommandiren-
de der VertheidigungS-Truppe in der
Union von Südafrika, legle aber im
September fein Amt nieder, weil kr mit
dem Vorgehen der britischen Regierung
gegkll die Deutschen nicht einverstanden
war,

Herunter >setch»ft«it.
Vondon. S. Dej. Gräfin Anne»ley,

die Gattin de« Earl Annesliy, der sich
al» Luflschisser einen Namen gemacht
hat, erhielt gestern die Nachricht, daß
dieser und sein Begleiter, Leutnant Bee-
vor, sei einem Besuch den sie in einem
Aeroplan vor einiger Zeit Ostende ab-
statteten, von deutschen Soldaten her.
Untergeschossen und auf der Stelle ge<
tvdtet worden sind.

»ritische Verluste.
Vondon, 9. Dez. Die letzte Verlust»

liste, welche die Namen britischer Osfi-
ziere bringt, zeigt, daß die Verluste in

der mit dem 23. November abgeschlosse-
nen Woche waren, in-

(Fortsetzung auf 4. Seite.)

Scranto«, D«.» Donnerstag, den 17. Dezember »VI«.

«oa »er «»»seit«.
Sin Stammhalter hat sich beiden

Eheleuten Frank Weller von Fi g Stra-
ße eingestellt.

Die jährliche Weihnacht«bescheerung
de« Junger Männeichor wird am 28.

Dezember in der Germania Halle ab-
gehalten werden.

Di« b 9 Jahre alte Frau Louise Ber-

an Lackawanna Avenue al« Ladendiebin
verhaftet; sie hatte einen Ring gestoh-
len, den sie später zurltckstallete.

W. Terppe als Sekretärin ge-
gründet war.

Die Eheleute Maria und Peter
Bohr, deren Sohn Peter letzten Sep-
tember in dem Gebr. Clark« Waaren-
speicher seinen Tod fand, verklagten
gestern die T. E. McAvoy Construc
tion Eonipanie für tzlv.uuu Schadener-
satz

In der Wohnung von Frau Vena
Strümp an Vocust verursachte

ehe gro° > angerichtet war.

Dem 1» Jahre alten Viktor Adam»
ky von Fig Straße wurde am Freitag^

lich dezeichnet.
Der 20 Jahre alte Edward Dietzer

Die Sildseite Bank, welche vor eini-
gen lahren da« erste Geldinstitut der
Stadt war, welche eisen Weihnacht«-
Spar-Klud anfing, ukd seitdem jede«
Jahr eine hübsche Summe an Mitglie-
der de« Klub« ausbezahlte, hat in letz,
ten Tagen an die 2,bUU Mitglieder de»
die«jiih,igen Klub« insgesammt die
Summe von t4b,vtX) ausbezahlt. Kas-
sier Albert Gutheinz ist mit dem dies-
jährigen Ergebniß sehr zufrieden und
erwartet, daß »er ISIS Klub noch er.
solgreicher sein wird.

am Dienstag Abend aus der Siid
Washington Avenue Brücke einen
Güterwagen von einer ttokomoliot lo».
Koppelle, sand er den nackten oberen
Theil de« Köiper» eine« Manne» aus
dem Tender der Vokomolive. Der un
lere Theil de« Körper« konnte nicht
aufgefunden werden, trotzdem man da.
nach suchte. Gestern Nachmittag wur-
da« Getödtele al» William Slabodo
identifizirt. «in bisheriger Insasse de«
Hillside Heim», welcher am Montag
au« dem Institut entwich.

Honrtdale. Richard Heinrich und
Frau TiUie Vershimer wurden lebten
Oonnerstag in Seelryville durch Pastor
C, E, MiUe, zu einem Ehepaar einge-
segnet.?Michael Johanne» von Hoad-
ley«, ein Geleiseläuser der Erie Eisen-
bahn, wurde am Donnerstag nahe Wau
gum von eine > Zug niedergerannt und
aus der Stelle geiödtet; er wird von
der Witlwe und einem Sohn ilberledt.

Pfarrer Vom« Schmidt, bi«her Ge-
hils»psarrer der St. Marien Gemeinde
in «cranton, ist al» Nachsolger de« ver-
storbenen Psarrer I. Balia zum

Magdalena Gemeinde e nannt wordin.
Nach mehrwöchentlichem beiden >st

am Donnerstag Abend grau Joseph
Jakob« in der Wohnung ihrer Tochter,
Frau A. M. Leine, gestorben ;.sie wird
von dem Galten und drei Kindern Uder-
lebt. Die Beisetzung ersolgte am Sonn.
tSA.

Ta,ibk»«itkann nicht geheilt wer-

und da« Ift durch »»Aiiuiioailli Hrilmiiirl!

Rihr? diese Aihr^fich

schämig»,

A. I. ildr» «» t > »,, Toled», v.
tS" Brrkauft »«n alle» «poiditnil, 7b«.
Hall'« B<>mlli».?ill,a ?d die dißi».

»»« »«« »bereu Uhal«.
(Archbald Sorrefpvadenz.)

?FrauElisadeth Peter» von Archbald
feierte am Montag im Kreise ihrer
nächsten Anverwandten und Freunden
den 87. Geburt»tag rüstig und mun-
ter.

Joseph Alexander von Dickfon
Eity, dessen Sohn Stanley vor einiger

Zeit in dem D. ck H. Brecher einen
Arm verlor, verklagte am Samstag die
Kompanie aus »2»,tXX> Entschädigung.

Ein Schaden von t2,«X) wurde
Freitag Nacht angerichtet, al« die Woh-
nung der Frau Mary Burk« in Arch-

entstanden war.
In Verbindung mit dem Fall der

Villian Hennemuth von Archbald, wel-

unier tl,(xx> Bürgschaft sllr ein ge-
richtliches Erscheinen gestillt, weil er
angeblich an dem Mädchen eine krimi-

der Sache in Verbindung steht, wurde
später gleichfalls verhastet und in
»I,WO Bürgschaft gehalten.

Die I W. Hilchcock Wohnung

beträgt d/r Verlust t3,lxx? Ein Über,

heizter Ofen soll den Brand verursacht
haben.

Ein Wohnhau» der Frau Cathe-
rine Cook an Gordon Avenue, von

zerstört und betiägt der angerichtete
Schaden etwa t2.(xx>.

Der 77 Jahre alte Malhia« Wag-

froren wurde spät Sonntag Nacht
Michael Mannion von Powderly
Straße besinnungslos im Schnee aus

schasste ihn in nach
dem Nothfall Hospital.

Al« die 44 Jahre alte Frau Mary

ten und sie auch sonst zermalmt?

John Muiroy von Ash Straße
wurde Samstag Nacht, al« er entlang

und sofort gelödlet. Der^LerunglUckle
Überlebt.

Jahre alte John Man

Al« der S 4 Jahre alle Tony

bahnbrllcke an Washington Avenue
kreuzte, glitt er aus den eisigen Bahn-
schwellen au« und stlirzte zur Straße

durch ein gebrochene« Genick erhallend,
da» sein sosortlge« Ableben zur Folge
Halle.

Zwtimal in 25 Zahre». Herr Georg

schreibt: »Wir haben Forni'» Alpen,
kräuter jetzt schon llber 2b Jahre lang
in unserer Familie, und e» hat un»
manche Doktor Rechnung erspart. Wäh-
rend dies» ganzen Zeit haben wir den

Arzt nur zweimal gerufen. Da« bedtu-
let sicherlich viel in einer Familie von

sech« Kindern.'
S» giebt wohl keine andtre Medizin,

die so sehr Hausmittel geworden ist, wie
Forni'« Alpenkräuter. Apotheker ver-
kausen e» nicht. Spezial Agenten lie-
fern e» dem Publikum, oder man «ende

sich direkt an dit Hersteller: Dr. Peter
Fahrney t Son» Co.. IS-!iS So.
Hoyne Avenue, Chicago. Jll.

Forni'« Alpenkräuter Blutdeltber ist
zu haben bti Htmy Walter, 1011 Ledar
Avenue.

Den Eheleuten Arnold Kehrli
von Ash Straße ist ein Söhnltin gt<
bortn worden.,

P»»« Vor»
Die 88 Jahre alte Frau Patrick

Maloney von Meridian Straße wurde
Samstag Nacht von ihrem Gatten in
einem «loset lodt ausgefunden und e»
ergab sich, daß sie einem Herzschlag er-
legen war.

Der S 4 Jahre alte Tony Cofsi.
geblich seine Sjäyrige Nichte von Jessup
kriminell angriff, wurde Donnerstag
verhaftet und ohne Zulassung vonßürg-
schaft dem Gefängniß überfandt.

Fräulein Elisabeth Schlenz, 84
Jahre alt, ist am Montag Vormittag
in der Wohnung ihrer Schwester, Frau
John Schlenz von Chestnut Avenue,

im Friedhof.
Die Peter Piice Wohnung an

mtitag von Einbrecher um verschiedene
Sachen in Gesammtnerth von t2»3.bv
desiohlen. Man nimmt an, daß ein

Der 24 Jahre alte Viktor Ba«ko

Im Alter von S 3 Jahren ist am

kurzer Krankheit gchorben. Er wird

überlebt. Die Beisetzung findet heute
Vormittag statt, nach einem Trauer-

? Der 38 Jahre alte John Mc-
Carthy von Edwardsville, welcher seit
den letzten sllns Wochen von

seine^

erstere» der Fall sein.

Stanley Weiland, dessen Grund-
besitz an der Ecke von Sunset Straße

gen die Pennsylvania Kohlen Kompanie
eine Klage siir »2u,txxi Entschädigung
an.

Der Z« Jahre alte Ned F. Ehurch

wodei sie zusäMg den Hahnen druckte
und die Wafse losging. Die Kugel
drang Ehurch in den Rilcken und durch

mann in der Garage der Scranton
Automobil Eompanie an Forrest Eourt
angestellt und ging seh Donnerstag bei

kehrt und sein srUhtre« Zimmer an
Mulberry Straße besetzt sand. Frau
McVaughlin erklärte der Polizei am
Dienstag unter Thränen, wie sich ba«
Ungllla ereignete, und wurde dann en«.
lassen. Sit war von de« Geschehenen

sprach, daß di« Kugel ft« gelrofsen und
gelödtct hätt«, ijhurch war 3u Jahre
alt und wird von der Wittwe und drei
Kindern Überltbt. .

Da« «bwtrt».

T»yl»r. ?«m Dienstag tras die
Nachricht hitr ein, daß Fräulein Ida
Frutiger von Ridge Straße und Pastor
Raymond M. Luster von Pitt«durgh
am lk. November in Asrika vermählt
wurden, wo beide Missionararbeit ver-
richten.

Niedtrgeschlagen, weil ihn Krank-
heit daran «erhlndertt, Arbeit zu ver-
richten, beging Anthony Spaulding von
Duryea am Donnerstag MorgenStibst-
mord, indem er sich eine Revolverkugel

durch da» Gehirn jagte.

I»» «II»«»« 0l»»»I»>«»>> »> «»«»

«, »»« «» -w» «,»»i»»>»

lAH

Stummer st»

Dr. Friedrich W.La»z-,
Deutscher «r>t,

Slb Jefferso» Avenue, nahe
vfi« «»>»»«, i 8-tv
Beide r»t»»h,»«

Dr. Joseph A. Wag«er»
Deutscher Arzt,

Ecke Washington Ave. und Vinte» M.
»Ii« Teleph»».

Spn«ftu«dni i k?to v»n»Itt»B I »-«
Rachmtiiag« ; k?s »dnid«.

Dr. Lämouä
Zahnarzt,

bis People»' Bank Gebäude. Wishtq».
ton Ave. und Spruce Straße.

«« «Ir» diulsch gisproche».

Dr C.C. Laubaeh»
Zahnarzt.

Dime Bank Gebäude, Ecke
Avenue und Spruce Sl^a?.

Dexisch »esproch,».

Wm. Troste» Söhne,
Deutsche Metzge»,

lIIS Jackson Stra?,
«»«>» di« feinste» «»»st« » H,», P?»,
de»s» all, «ort,» frische« »»d ~»,»»i«,l«
»ei'ch «-»chst-.lch ». I «.

Lmsctikl Wang Co.

PastM-filktl Milch und Rah»,
82» Hampton StraS».

Veter SißpV,
Baumeister und Coatratt«»,

Zsfitt, »27 «. Washingt»» >»«»»,

i« EtB-

Pa.
p

«IUWKLkoS.
Der Laden mit den ann»h«-
barsten und praktischsten ?Ge-
schenken"

Badege»ä»der, Ha»Sr««k,
S»eaterS, ete.

3L5 Lacka»a»«> A»e»»».

Keiper ä- Vockrolh,
Alumbing. Dampf und H«t?
wafser Heizer» Blech« nnö

Eisenblech-Arbeiter.

vlstce »,d Wertstitt»,

Sio. SO» Sprue« StraO«»
«eue« r-le»d«»-W»«»j»». tSSt», «s»>

»«.70t.

Eise»»aare>, Blech«rb-U»,

Farbe »ud Oel,
Da«tzf- »»» Heik»afferh«tz«»G.

Pl«mbi«g,
Platte» Metall «rbett.

Gebr. Günfte»,
Skr. SS»?»S 7 Penn «v««»«.

Wir irledigr« Bestel>»ze»

Ankaus »dtr Verlans»««
«meriea» Wuter Wort« und Sleetrle tßM»»
Ame'lra» Water Wort« u«d th»>»

«merira» Wort« und Slertt» «»»

Brooks S» Eo.. Ba»N»?e,
«it-Urder »er «e» y-r« «t»«

«rrn»tn», vi. Wilke»->«n», V».
>!,, h»«t,». N. U.


